
Auf Alex Pauly und den Gütersloher TV wartet mit Grün-Weiß Pader-
born ein weiterer Meisterschaftsanwärter. Bild: Nieländer

Gütersloher TV

Nächster Titelkandidat
wartet auf Pauly-Team

jungen Nachwuchsspieler an die
Herausforderung Landesliga he-
ranzuführen. Selbstvertrauen,
um die eigene Spielidee umzuset-
zen. Und einen größeren Kader,
weil sich mit sechs bis acht Spie-
lern in den Trainingseinheiten die
Lauf- und Passwege einfach nicht
simulieren lassen.

„Ohne Gegenspieler weiß jeder,
was er zu tun hat. Aber sobald da
einer im Spiel im Weg steht, funk-
tionieren die Ausstiege nicht“, er-
klärt Pauly sein Dilemma. Mit
Sparringspartnern aus der zwei-
ten Mannschaft und der Jugend
will er den personellen Engpass
beheben.

Ob die Maßnahme schon gegen
die routinierten Paderborner
zieht, bleibt offen. Immerhin ist
mit Dima Quick der wichtigste
Aufbauspieler nach seinem Weiß-
russland-Urlaub wieder zurück.
Von seinem ballsicheren wie
korbgefährlichen Spielmacher
verspricht sich Pauly mehr Stabi-
lität.

Gütersloh (nih). Die schlechte
Nachricht für die Basketballer
des Gütersloher TV vor dem drit-
ten Spieltag ist, dass sie mit dem
SC Grün-Weiß Paderborn zum
dritten Mal gegen einen Meister-
schaftsanwärter antreten müssen.
Die gute Nachricht ist, dass sich
die mit zwei klaren Niederlagen
gestarteten GTV-Dribbler nach
dem Spiel am Samstag (18 Uhr,
Sporthalle des Stiftsgymnasiums)
dank Pokalwochenende und
Herbstferien erst einmal bis zum
25. Oktober neu sortieren können.

Das schwierige Auftaktpro-
gramm macht die Aufgabe für
Trainer Alexander Pauly noch
kniffeliger. „Wir brauchen Zeit,
Geduld, Selbstvertrauen und
mehr Spieler im Training“, nennt
der Trainer vier Voraussetzungen,
die er bisher in der stückhaften
Vorbereitung und den ersten
Spielen nicht vorfand.

Zeit, um die verletzten Lukas
van Bruggen und Alberto Losado
fit zu bekommen. Geduld, um die

Reitturnier

Harsewinkel eröffnet
die Hallensaison

Turniertag den ersten Dressur-
wettbewerb für die Jahrgänge
1997 und älter ab 7.30 Uhr. In die
Teilnehmerliste trugen sich 33
Starter ein. Die zweite Abteilung
dieser Prüfung beginnt um 8.45
Uhr mit 36 Nachwuchsreitern.
Die Führzügelklasse für die
Jüngsten beginnt um 14 Uhr. Der
Stilspringwettbewerb mit erlaub-
ter Zeit ist für 15.30 Uhr geplant.
Das letzte Springen beginnt um
16.45 Uhr.

Das gute Nennungsergebnis für
das Harsewinkeler Turnier spie-
gelt sich auch in der letzten Prü-
fung wider. Um die „goldene
Schleife“ im Standardspring-
wettbewerb kämpfen immerhin
30 Starter.

Harsewinkel (msc). Der Reit-
und Fahrverein Harsewinkel er-
öffnet in diesem Jahr die Hallen-
saison. Auf der Reitsportanlage
am Waldhof an der Münsterstraße
103 dreht sich am kommenden
Wochenende alles um den Partner
Pferd.

Die acht Prüfungen in der
Dressur und im Springen werden
am Sonntag ausgetragen. Der
Parcours wird von Michael Neu-
sesser aufgebaut.

Das Turnierwochenende be-
ginnt am Samstag mit dem Tag
der Voltigierer. Die „Pferdetur-
ner“ stellen sich in verschiedenen
Prüfungen vor. Die Richter Bar-
bara Schulze Rieping und Ursula
Hartmann werten am zweiten

Auf eine gut besetzte Tribüne, so wie im vorherigen
Derby gegen Harsewinkel, hofft Verls Trainer Sören
Hohelüchter heute Abend. Bilder: Nieländer

Ob TSG-Trainer Hagen Hessenkämper am Ende ju-
beln kann, hängt auch von der Einsatzfähigkeit Ma-
nuel Mühlbrandts (r.) ab.

Tischtennis

Nur Astrid Bonen punktet gegen Hövelhof II
sanne Stevens kamen zu zwei
Siegen.
aBTG Bielefeld – RW Masthol-
te II 8:2: Die Gäste mussten sich
klar geschlagen geben. Nur Twil-
lemeier/Rüdy und Johanna Twil-
lemeier schafften Siege.
aGW Varensell – Gadderbaumer
TV 8:0: Der Gast trat nicht an,
die Punkte gingen kampflos an
Varensell.

eine knappe Niederlage hinneh-
men. In den Doppeln siegten Na-
gel/Deppe für die Gütersloherin-
nen. Zwei Einzelsiege schafften
Lena Nagel und Jutta Deppe. Zu-
dem gewann Simone Heidl.
aDamen-Kreisliga: DJK Aven-
wedde II – BTG Bielefeld II 8:5:
Die Gastgeberinnen kamen zu ei-
nem knappen Erfolg. Uschi Hau-
ernherm, Cordula Kosok und Su-

enkirchen bereit. In einem vorge-
zogenen Spiel musste das Team
gegen den VfB Lette antreten –
und kassierte beim 6:8 eine weite-
re Niederlage. In den Doppeln
siegten Bonen/von Mutius. Zwei
Einzelsiege schafften Astrid Bo-
nen und Laura-Isabell von Muti-
us. Einmal gewann Heike Bonen.
aPost SV Gütersloh – TTC Oelde
6:8: Die Gastgeberinnen mussten

Kreis Gütersloh (fl). In der Be-
zirksklasse kassierten die Tisch-
tennisspielerinnen der TTSG
Rietberg-Neuenkirchen eine
deutliche 1:8-Niederlage gegen
TTV Hövelhof II. Beide Doppel
verlor die TTSG in fünf Sätzen. In
den Einzeln schaffte nur Astrid
Bonen einen Sieg. Das Wochenen-
de hielt noch eine zweite Begeg-
nung für die TTSG Rietberg-Neu-

Rang sechs belegte Carolin
Reckordt bei der Voltigier-DM.

Voltigieren

Sechster Platz für
Carolin Reckordt

Kreis Gütersloh (gl). Bei der
deutsche Juniorenmeister-
schaften im Voltigieren erober-
te Caroline Reckordt vom PSV
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len den sechsten Platz. Ausge-
tragen wurden die nationalen
Titelkämpfe in Münchhofe bei
Berlin.

Mit ihrem Pferd Diabolus
und Simone Drewell an der
Longe zeigte Caroline Reck-
ordt durchweg stabile Leistun-
gen und sicherte sich den
sechsten Platz nur wenige tau-
sendstel Punkte hinter Fran-
ziska Wagenhäuser, der Siege-
rin im „Preis der Besten“.

Für die 16-jährige Schülerin
Carolin Reckordt waren es die
zweiten deutschen Meister-
schaften, an denen sie als Ein-
zelvoltigiererin teilnahm. Ihr
Pferd Diabolus sicherte sich
einmal mehr den Sonderehren-
preis für das beste Pferd der
Einzelvoltigierer.

Die Voltigierer Marie Julie Vens und Lisa Hillmann (v. r.) vom gastge-
benden Verein starten in den Voltigierprüfungen. Bild: Schumacher

Handball-Verbandsliga

Heute um 19.30 Uhr bittet
Verl die TSG zum Derby

ergeben“, weiß Harsewinkels
Bankchef Hagen Hessenkämper
um die offensive Verler Abwehr.
„Wir müssen sie nur erkennen
und nutzen“, appelliert der Trai-
ner an ein effektives Verwerten
der eigenen Torchancen, um den
Gastgebern nicht ihr Konterspiel
zu ermöglichen, sondern sie oft
ins Positionsspiel zu zwingen.

Dabei könnte Manuel Mühl-
brandt mit seiner Erfahrung,
Übersicht und Dynamik ein ent-
scheidender Faktor sein, doch der
ist durch seine Fingerverletzung
weiter massiv gehandicapt. „Für
das Nervenkostüm der jungen
Spieler sind 0:4 Punkte nicht ide-
al“, weiß Hessenkämper: „Doch
wir müssen die Ruhe bewahren.
Wir werden unsere Spiele noch
gewinnen. Wichtig ist, dass wir
nicht nur über 40, sondern 60 Mi-
nuten mithalten“, sagt Hessen-
kämper. Am nächsten Donnerstag
geht es im Nachholspiel zum HTV
Sundwig/Westig.

sinniert Hohelüchter, bevor er den
Fokus auf das heutige Spiel rich-
tet. „Beide Teams spielen einen
nicht unattraktiven Handball“,
hofft der Trainer der Gastgeber
auf gute Resonanz auf der Tribü-
ne. Bis auf Daniel Niehüser ist
der Kader komplett. „Sein Knie
hat wieder geschmerzt, wir war-
ten nun auf einen MRT-Termin“,
sagt Hohelüchter. Das Derby ist
für den TVV-Trainer „eine Ge-
schichte auf Augenhöhe.“

Eine Sonderbewachung für
TSG-Leistungsträger Mühl-
brandt wird es erst einmal nicht
geben, die Verler setzen auf ihr
tempo- und risikoreiches Spiel.
„Das führt natürlich zu leichten
Gegentoren. Da dürfen wir nicht
nervös werden. Bis das ganze
richtig greift, ist vor allem Spiel-
erfahrung nötig“, will Verls Trai-
ner langfristig so spielen lassen,
wie er das einst beim Soester SV
in der Regionalliga gemacht hat.

„Für uns werden sich Räume

Verl (zog). Bereits am heutigen
Freitag um 19.30 Uhr empfangen
die Verbandsligahandballer des
TV Verl den Kreisnachbarn TSG
Harsewinkel zum Kreisderby.
Ums Prestige werden sich beide
am vierten Spieltag wenig küm-
mern. Was sie interessiert, sind
vor allem Punkte.

„Ich ärgere mich immer noch,
wenn ich an die letzten zehn Mi-
nuten des vergangenen Spiels
beim HTV Sundwig Westig den-
ke“, hat Sören Hohelüchter, Trai-
ner des TV Verl, die knappe Nie-
derlage beim vermeintlichen Ti-
tel-Topfavoriten erst am Don-
nerstag abgehakt.

„Wir hätten einen großen
Schritt machen können. Der war
sportlich möglich, nur auf ande-
rer Ebene nicht“, berichtet der
Trainer von aufgrund der Atmo-
sphäre überforderten Schieds-
richtern. „Mit etwas mehr For-
tune hätten wir jetzt 6:0 Punkte“,

Gütersloh (man). Eine starke
Leistung lieferte Radrennfahrer
Tobias Rotermund vom RSV Gü-
tersloh beim letzten Saisonlauf
zum NRW-Mountainbike-Cup im
rheinland-pfälzischen Pracht ab.

In der Nachwuchsklasse U23
musste sich der Gütersloher le-
diglich dem Niederländer Gosse
van der Meer geschlagen geben
und freute sich über seinen zwei-
ten Platz.

Rotermund auf Platz zwei
Radsport

Fußball

Bokel schmeißt
Clarholz aus Pokal

Rietberg-Bokel (lrs). Die
DJK Bokel, Tabellenletzter in
der Fußball-Kreisliga A, sorgte
im Achtelfinale des Kreispo-
kals gestern Abend für eine
Riesen-Überraschung. Nach
leidenschaftlichem Kampf
wurde der Westfalenligist
Victoria Clarholz mit 3:2 (0:1)
besiegt. Die Gäste aus Clarholz
hatten nur drei Spieler aus der
Anfangsformation des letzten
Meisterschaftsspiels aufgebo-
ten. Als Stefan Nienaber schon
nach 16 Minuten den Füh-
rungstreffer für den TSV er-
zielte, schien alles seinen ge-
wohnten Gang zu gehen.

Doch die Gäste, bei denen
Co-Trainer Tobias Feldmann
den abwesenden Trainer Frank
Scharpenberg vertrat, schalte-
ten daraufhin mindestens zwei
Gänge herunter. Kurz vor der
Halbzeitpause verschoss die
Heimelf einen Strafstoß. Bokel
wurde nach Wiederanpfiff im-
mer stärker und drehte durch
Treffer von Nils Kaiser (54.)
und Georg Prill (59.) die Partie.
Der eingewechselte Clarholzer
Timo Biegel vergab zweimal
die Chance zum 2:2.

Stattdessen erzielte erneut
Georg Prill mit seinem umju-
belten zweiten Treffer das 3:1
für die DJK (82.). Carsten
Reick verkürzte für den TSV
(89.), doch kurz danach war die
Pokalsensation perfekt.

Basketball

Mustangs kämpfen um
Minuten und Punkte

den vierten Durchmarsch in Folge
anstrebenden Dribbler ausmer-
zen.

„In Paderborn haben wir pha-
senweise nicht gut verteidigt“,
kritisierte der Mustangs-Trainer
trotz des glatten 92:66-Erfolgs am
vergangenen Wochenende, dass
sein offensiv kaum zu stoppendes
Team in der Abwehr lange Zeit zu
viele Chancen zuließ und sich
obendrein von den körperlich ge-
genhaltenden Gastgebern die
Showelemente „abkaufen“ ließ.
„Wir sind aber flexibel, können
auf jede Situation reagieren“,
sagt Carr, der gerne über das ge-
samte Feld pressen lässt, mit der
Umstellung auf Zonenverteidi-
gung in Paderborn aber zuletzt
auch bewies, dass er taktisch va-
riabel agieren kann.

Also wird er sich auch gegen
den PSV Warburg wieder seinem
Luxusproblem widmen können:
„Wie verteile ich 40 Minuten
Spielzeit möglichst gerecht auf
alle Spieler auf?“

Rheda-Wiedenbrück (nih).
Wenn Vernon Carr, Trainer des
aufstrebenden Basketballclubs
Westfalen Mustangs, überhaupt
ein Problem hat, dann ist es, sei-
nen mit prominenten Namen,
ehemaligen Profis und Halbprofis
sowie viel Talent gesegneten Ka-
der in der Landesliga bei Laune
zu halten.

Auch gegen den PSV Warburg
(Samstag, 19 Uhr, Sporthalle Ket-
telerschule Wiedenbrück) buhlen
wieder zwölf Mann, die alle unbe-
dingt spielen wollen, um jede der
nur 40 Spielminuten auf dem
Feld.

„Das ist gar nicht so einfach“,
sagt Vernon Carr mit Blick auf die
Revierkämpfe in seiner Mann-
schaft. „Wir haben so viel Talent –
aber nur einen Ball im Spiel.“ Ge-
nau diesen Konkurrenzdruck
nutzt der Trainer, um seine Jungs
in jeder Trainingseinheit zu for-
dern. Dazu will Carr frühzeitig
jeden Schlendrian trotz der ver-
meintlichen Überlegenheit seiner

Kurz & knapp

aSCW erneut am Freitag: Das
Fußball-Regionalligaspiel des
SC Wiedenbrück beim SV Rö-
dinghausen wurde um einen
Tag auf Freitag, 31 Oktober,
vorverlegt. Anpfiff im Häcker-
Wiehenstadion in Rödinghau-
sen ist um 19 Uhr.
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